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Die Woche im Wirtschaftsrecht

// Im Blickpunkth

Durch verschiedene EG-Verordnungen wird das Internationale Privatrecht neu gestaltet. W�hrend die ab dem 11.1.2009

geltende Rom II-VO f�r den außervertraglichen Bereich juristisches Neuland betritt, wird bei der Rom I-VO das Europ�-

ische Schuldvertrags�bereinkommen (EV�) in eine Verordnung �berf�hrt, die infolge der Einigung des Justizministerrats

und des Europ�ischen Parlaments am 4.7.2008 im Amtsblatt der EU ver�ffentlicht worden ist. Clausnitzer/Woopen stellen

im aktuellen Beitrag die wesentlichen �nderungen und Kontinuit�ten der Rom I-VO gegen�ber dem EV� vor und fassen

die Ergebnisse am Ende in einer synoptischen Gegen�berstellung nebst Anmerkungen zusammen.

Dr. Martina Koster, Ressortleiterin Wirtschaftsrecht

Entscheidungen
BGH: Pers�nliche Haftung des Vorstands aus

c.i.c. wegen unrichtiger Prospektangaben

Mit Urteil vom 2.6.2008 – II ZR 210/06 – hat der

BGH entschieden, dass organschaftliche Vertre-

ter einer kapitalsuchenden Gesellschaft, die An-

lageinteressenten pers�nlich mit dem Anspruch

gegen�ber treten, sie �ber die f�r eine Anlage-

entscheidung wesentlichen Umst�nde zu infor-

mieren, pers�nlich f�r die Unrichtigkeit oder Un-

vollst�ndigkeit ihrer Angaben nach den Grund-

s�tzen des Verschuldens bei Vertragsschluss

(c.i.c.) haften.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1797-1

unter www.betriebs-berater.de

BGH: Prozessfortf�hrung durch

Insolvenzverwalter in gewillk�rter

Prozessstandschaft

Mit Urteil vom 7.7.2008 – II ZR 26/07 – hat der

BGH entschieden: Der Insolvenzverwalter, der in-

folge der Aufhebung des Insolvenzverfahrens

nach Best�tigung eines Insolvenzplans seine ge-

setzliche Prozessf�hrungsbefugnis verliert, muss

es in den Tatsacheninstanzen offenlegen, wenn

er den Prozess in gewillk�rter Prozessstand-

schaft fortf�hrt.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1797-2

unter www.betriebs-berater.de

BGH: Insolvenzverwalterverg�tung –

Bemessung des Auslagenpauschalsatzes

Mit Beschluss vom 10.7.2008 – IX ZB 152/07 –

hat der BGH entschieden: Hat das Beschwerde-

gericht bei der Bemessung eines Zuschlags f�r

die lange Verfahrensdauer ber�cksichtigt, dass

es „Zeitspannen verminderten Aufwands des In-

solvenzverwalters“ gegeben hat, muss Entspre-

chendes bei der Festsetzung des pauschalen

Auslagenersatzes gelten.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2008-1797-3

unter www.betriebs-berater.de

BGH: �bereignung einer Sachgesamtheit

durch Besitzkonstitut

Mit Urteil vom 17.7.2008 – IX ZR 96/06 – hat der

BGH entschieden: Bei der �bereignung einer

Sachgesamtheit durch Besitzkonstitut ist die

Bezugnahme auf ein Inventarverzeichnis zur

Konkretisierung der betroffenen Gegenst�nde

grunds�tzlich ausreichend. Das Inventarver-

zeichnis braucht mit der sonstigen Vertragsur-

kunde nicht k�rperlich verbunden zu werden; es

gen�gt, wenn die Parteien darauf Bezug neh-

men. Begehrt der Sicherungsnehmer im Wege

der Teilklage von dem Insolvenzverwalter Aus-

kehr des bei der Versteigerung des Sicherungs-

guts erzielten Verwertungserl�ses, hat er zur

Substantiierung der Klageforderung die im Ein-

zelnen ver�ußerten Gegenst�nde und den da-

rauf jeweils entfallenden Verwertungserl�s zu

bezeichnen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1797-4

unter www.betriebs-berater.de

BGH: Zustellung bei Inhaftierung des

GmbH-Gesch�ftsf�hrers generell in

Gesch�ftsr�umen m�glich

Der BGH hat mit Beschluss vom 2.7.2008 – IV ZB

5/08 – entschieden, dass die Inhaftierung des

Gesch�ftsf�hrers einer GmbH nicht generell da-

zu f�hrt, dass deren R�umlichkeiten die Eigen-

schaft als Gesch�ftsr�ume im Sinne der Zustel-

lungsvorschriften der §§ 178 Abs. 1 Nr. 2, 180

ZPO entsprechend den f�r die Inhaftierung eines

Wohnungsinhabers und seine Wohnung von der

Rechtsprechung und Lehre entwickelten Grund-

s�tzen verlieren. Denn der Verlust der Woh-

nungseigenschaft ist Folge einer Verlagerung

des r�umlichen Lebensmittelpunktes an einen

anderen Ort, die mit dem Haftantritt – je nach

Dauer – verbunden sein kann. Die Inhaftierung

eines Gesch�ftsf�hrers allein kann indes eine

Verlagerung des Gesch�ftsortes seiner Gesell-

schaft nicht bewirken.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2008-1797-5

unter www.betriebs-berater.de

LGM�nchen I: Teilnahme eines besonderen

Vertreters an sp�terer Hauptversammlung

Mit Beschluss vom 28.7.2008 – 5 HK O 12504/08

– hat das LG M�nchen I entschieden: Ist von ei-

ner fr�heren Hauptversammlung einer Aktien-

gesellschaft ein besonderer Vertreter zur Gel-

tendmachung von Ersatzanspr�chen bestellt

worden, so steht diesem auf einer sp�teren

Hauptversammlung ein Recht zur Teilnahme in

seiner Eigenschaft als besonderer Vertreter, zur

Beantwortung von Fragen von Aktion�ren zu

seiner T�tigkeit und ein Bericht �ber seine T�tig-

keit nicht zu, wenn diese T�tigkeit kein eigen-

st�ndiger Gegenstand der Tagesordnung ist.

Denn es ist nicht Sinn der Hauptversammlung,

als Forum f�r die Diskussion von Fragen zu die-

nen, die außerhalb der Hauptversammlung lie-

gen.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2008-1797-6

unter www.betriebs-berater.de

LG M�nchen I: Pr�fungsgegenstand einer

Sonderpr�fung

Das LG M�nchen I hat mit Urteil vom 31.3.2008

– 5 HK O 20117/07 – u. a. zu folgenden Punkten

Stellung genommen: Eine positive Beschlussan-

fechtungsklage ist dann nicht m�glich, wenn

ein Beschluss mit dem beantragten Inhalt nicht

den inhaltlichen Anforderungen an einen ge-

setzm�ßigen Beschluss (hier: § 142 Abs. 1 AktG)

entspricht. Pr�fungsgegenstand einer Sonder-

pr�fung k�nnen nur bestimmte Vorg�nge sein.

Die Pr�fung von Vorg�ngen im Zusammenhang

mit der zu einem bestimmten Zeitpunkt einge-

tretenen Zahlungsunf�higkeit l�sst den hinrei-

chenden Bezug zu einzelnen Gesch�ftsvorf�llen

vermissen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1797-7

unter www.betriebs-berater.de

St�ndige Mitarbeiter imWirtschaftsrecht: Prof. Dr. Dr. J�rgen Ensthaler, Berlin; Prof. Dr. Markus Gehrlein, Richter am BGH, Karlsruhe; RA Dr. Nils Krause, Hamburg; RA Dr. K. Jan Schiffer,
Bonn; RA Prof. Dr. Friedrich Graf vonWestphalen, K�ln
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